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VON MARKUS WEIS UND
PETER BRANDSTETTER

KAISERSLAUTERN. „Das gibt’s doch
gar nicht!“ Diesen Ausruf hatten am
Freitagabend in der 60. Minute wohl
nicht wenige der 1398 Zuschauer, da-
runter etwa 400 Fans aus Pirmasens,
auf Platz 4 am Betzenberg auf den Lip-
pen. Der FK Pirmasens führte da im
Oberliga-Topspiel beim 1. FC Kaisers-
lautern II mit 1:0. Nach einer Parade
von FCK-Torwart Enis Kamga war der
Ball FKP-Angreifer Dennis Krob vor
die Füße gefallen. Er hätte aus drei
Metern nur noch ins leere Tor ein-
schieben müssen. Doch Krob zögerte,
ein FCK-Abwehrspieler konnte so
noch blocken. „Den muss er nur noch
reinschieben“, staunte auch FCK-Trai-
ner Alexander Bugera.

Es hätte eine Vorentscheidung in
dem Spiel sein können, das bei Dauer-
regen irgendwie auch den Titel „Fuß-
ball paradox“ verdient gehabt hätte
und 1:1 (0:1) endete. In Halbzeit eins
dominierte die U21 des FCK, hatte
Chancen, das Tor machte aber Pirma-
sens durch Thomas Selensky, der eine
Konfusion im FCK-Strafraum aus-
nutzte (40.). Es war der erste Tor-
schuss des FKP. Nach der Pause erar-
beitete sich Pirmasens reihenweise
Chancen, traf aber nicht. Auch wegen

Fußball paradox
FUSSBALL: Der in der ersten Halbzeit bessere FCK II liegt hinten, der nach der Pause bessere FKP
kassiert den Ausgleich. Das Oberliga-Topspiel nimmt vor großer Kulisse kuriose Wendungen.

FCK-Torwart Kamga, der zum Beispiel
in der 60. Minute im Duell gegen Nico
Wiltz Sieger blieb, der alleine auf ihn
zusteuerte. Stattdessen traf nun der
eingewechselte Ben Reinheimer (73.),
vorbildlich bedient von Owen Gibs,
zum zu diesem Zeitpunkt schmei-
chelhaften 1:1 für den FCK II.

„Das Tor war superwichtig für uns“,
freute sich der 22-Jährige, der zur
zweiten Halbzeit für den verletzten
Erik Müller gekommen war. „So ha-
ben wir durch das 1:1 den Vier-Punk-
te-Abstand auf Pirmasens gehalten.“
Für Reinheimer war es das zweite Tor
als Einwechselspieler. Schon in der
Vorwoche hatte er beim 3:2-Sieg des
FCK II bei Cosmos Koblenz getroffen.

„Wir müssen in den 20 Minuten
nach der Pause das zweite und das
dritte Tor machen“, haderte FKP-
Chefcoach Daniel Paulus insbesonde-
re mit den vergebenen Riesenchan-
cen von Krob und Wiltz: „Dennis sagt,
er sei da weggerutscht, und Nico
muss ihn mit seiner Technik am Tor-
wart vorbeibringen.“ Sein FCK-Kolle-
ge Bugera war froh, dass die Pirma-
senser den Ball nicht noch einmal im
FCK-Tor unterbrachten. „In der Phase
nach der Halbzeit haben wir schon
Glück gehabt, dass wir nicht das 0:2
kassieren“, so der 47-Jährige. „Denn
dann wäre es schwierig für uns ge-

worden. Da hat uns auch Enis mit sei-
nen Paraden im Spiel gehalten“, lobte
er Torwart Kamga.

Nach dem Ausgleich hätte sein
Team sogar noch gewinnen können.
Aber Reinheimer, der alleine auf das
FKP-Tor zulief, suchte nicht selbst den
Abschluss, sondern spielte in die Mit-
te, wo aber kein Abnehmer war (84.).
„Da hätte ich selbst schießen müs-
sen“, gab der 22-Jährige selbstkritisch
zu. Kurz darauf parierte der starke Pir-
masenser Torwart Benjamin Reitz ei-
nen Schuss von Shawn Blum (86.).
FKP-Keeper Reitz lobte seine Vorder-
leute, aber „gegen die Lauterer Profis
kann man natürlich nicht alles vertei-
digen“, sagte der 27-Jährige. FKP-Ka-
pitän Yannick Grieß sagte, er sei „stolz
auf jeden“ seiner Mitspieler, denn die
FKP-Elf habe „gegen die individuell
beste Mannschaft der Liga Leiden-
schaft, Wille und Einsatz“ gezeigt.

Insgesamt, so bilanzierte FCK-Trai-
ner Bugera, sei das 1:1 „gerecht gewe-
sen“. FKP-Coach Paulus war „mit der
Mannschaftsleistung sehr zufrieden“.
Das Spitzenspiel gegen „die fitteste
und dynamischste Mannschaft der
Oberliga“ habe einmal mehr den
„Top-Charakter“ seines Teams offen-
bart. Nun gelte die volle Konzentrati-
on dem „ganz wichtigen Pokal-Halb-
finale am Mittwoch in Kandel“.

GURESHIDZE SOFORT WERTVOLL
Judo. Schon zum Bundesligaauftakt hat der neue
Georgier des JSV Speyer, Shalva Gureshidze, sei-
nen Wert für den Final-Four-Teilnehmer unterstri-
chen. Denn auf dem ersten Schrittchen zurück
nach Wuppertal punktete Gureshidze beim 8:6 zu
Hause gegen Konkurrent JC Leipzig zweimal, da-
runter nervenstark beim Stand von 7:6. Den Rest
zum Auftakterfolg besorgten sein Landsmann
Tengo Zirakasvvili (ebenfalls zwei Siege), Felix
Bächle, Marius Kölblinger, Finn Seeger und Fabian
Häßner. |mer

VIZEMEISTERINNEN STARTEN MIT SIEG
Judo. Der deutsche Frauen-Vizemeister JSV Speyer
ist mit einem Heimsieg in die neue Saison gestar-
tet. Am Samstag gab es ein 9:5 über JC Bottrop.
Doppelt punkteten für Speyer die Spanierin Mireia
Lapuerta Comas, Saraphina Muhammed und Jana
Ziegler bei ihrem Comeback. Je einen Zähler steu-
erten Amber Gersjes sowie Geke van den Berg aus
den Niederlanden und Emma Listl bei. |mer

SCHON ZU HALBZEIT KLAR HINTEN
Handball. Nichts zu holen gab es für die Handbal-
ler des HLZ Friesenheim-Hochdorf im Auswärts-
spiel bei der HSG Rodgau Nieder-Roden. In der
dritten Handballliga setzte es am Samstagabend
eine 27:36 (16:21)-Schlappe. Nur bis zum 7:7 in
der elften Minute hielt die Mannschaft von Gabri-
el Schmiedt das Spiel offen. Bis zur Pause war der
Rückstand dann schon zu deutlich, auch wenn Si-
mon Schwarz, mit sechs Treffern bester HLZ-Wer-
fer noch einmal auf fünf Tore verkürzte. Im zwei-
ten Abschnitt gelangen weder Abschluss noch An-
schluss. Dementsprechend bauten die Gastgeber
ihren Vorsprung zum insgesamt ungefährdeten
Heimsieg aus. |env

KURZ AM REMIS GESCHNUPPERT
Handball. Sie waren nah dran, aber die Wende
zum Ausgleich sollte nicht gelingen. Nach 60 auf-
reibenden Minuten musste sich der Handball-
Drittligist TSG Haßloch beim Tabellennachbarn
SGHS Dragons mit 29:35 (13:18) geschlagen ge-
ben. Bereits nach 35 Minuten kamen die Bären
nach einem Rückstand auf 17:18 heran, hielten die
Partie offen und gerieten zehn Minuten vor Spie-
lende wieder mit sechs Toren ins Hintertreffen.
Das verhinderte vorzeitig den nächsten Punktge-
winn. Erfolgreichste Haßlocher Torschützen waren
Niklas Glindemann und Niklas Klein mit jeweils
sechs Treffern. |wij

NEUSTADT NERVENSTARK
Wasserball. Der SC Neustadt bleibt vorerst auf
Rang zwei der 2. Bundesliga. Mit einem dramati-
schen 22:21 nach Fünfmeterschießen (4:5, 5:5,
1:2, 5:3, Fünfmeterschießen 7:6) holte der Aufstei-
ger im Stadionbad gegen Uerdingen zwei Punkte.
Da es nach der regulären Spielzeit unentschieden
stand, nehmen die Gäste einen Punkt mit. Die Par-
tie war von zahlreichen Strafzeiten geprägt, die
beiden Teams konnten den Vorteil nur selten nut-
zen. Gästekeeper Ivo Topolovac hielt überragend,
er ließ nur eine Trefferquote von 18 Prozent bei
SCN-Überzahl zu und parierte zwei Strafwürfe in
der regulären Spielzeit. Beim SCN war Hendrik
Hummel in der zweiten Hälfte im Tor kassierte nur
fünf Gegentreffer. Beim Fünfmeterschießen war
wieder Konstantin Wolgin im Gehäuse und rettete
mit zwei Paraden den Sieg. SCN-Coach Milos Se-
kulic: „Wir machten heute grobe Fehler, kassier-
ten zu viele Treffer.“ Beste Schützen bei Neustadt
waren Timo van der Bosch (6 Tore) und Artem
Kamlov (5). |kle

PFALZ-TELEGRAMM

WOLFSBURG/DORTMUND. Nach 14
Jahren verlässt Alexandra Popp den
Bundesligisten VfL Wolfsburg. Im
Sommer geht es bei Drittligist Borus-
sia Dortmund weiter – mit einem
langfristigen Vertrag.

Am Samstag hatte der VfL Wolfs-
burg zunächst mitgeteilt, dass die 34-
Jährige ihren Vertrag nicht verlän-
gert. Am Nachmittag vermeldete
Dortmund dann ihre Verpflichtung.
Beim BVB erhält Popp einen Vertrag
bis zum 30. Juni 2029. Vor dem Bun-
desliga-Heimspiel der BVB-Männer
gegen den FC Augsburg wurde Popp
auf dem Rasen des Signal-Iduna-
Parks von Stadionsprecher Norbert
Dickel als Neuzugang vorgestellt. Sie
sprach mit ihm über ihre Liebe zum
BVB und ging dann vor die Südtribü-
ne, wo sie mit den Fans eine Welle
machte. Popp ist in Witten bei Dort-
mund geboren und seit ihrer Kindheit
BVB-Fan.

„Mein Herz schlägt für diesen Ver-
ein“, sagt Popp laut einer BVB-Mittei-
lung. „Ich komme langsam Richtung
Ende meiner Karriere und muss dabei
auch auf meinen Körper hören. Ich
wollte nicht den Zeitpunkt und die
Chance verpassen, im BVB-Trikot auf-
zulaufen.“ Die frühere DFB-Kapitänin
spielt seit 2012 für den VfL Wolfsburg
und gewann mit den Niedersachsen
zweimal die Champions League, sie-
benmal die deutsche Meisterschaft
und elfmal den DFB-Pokal.

Die dreimalige deutsche „Fußballe-
rin des Jahres“, die 2016 mit der DFB-
Auswahl Olympiasiegerin wurde,
folgt damit dem Wolfsburger Sportdi-
rektor Ralf Kellermann nach Dort-
mund. Auch der 57 Jahre alte Keller-
mann, einer der erfolgreichsten Trai-
ner und Manager im Frauenfußball,
hat beim Revierclub einen ab Som-
mer gültigen Vertrag bis Juni 2029
unterschrieben.

Ziel der BVB-Frauen, in der Regio-
nalliga West derzeit Zweiter hinter
der zweiten Mannschaft des 1. FC
Köln, ist der Durchmarsch in die Bun-
desliga. „Alex' Verpflichtung ist ein
dickes Ausrufezeichen für unsere
Ambitionen“, sagt die BVB-Frauen-
fußball-Geschäftsführerin Svenja
Schlenker in der Clubmitteilung. |dpa

Popp geht
zum BVB

FUSSBALL

VON MARTIN KLING

LANDSTUHL. Der Nanstein-Berglauf
hat längst Tradition in der Sickinger
Stadt, bereits zum 28-mal machten
sich die Läufer auf den Weg zur Burg.
Ebenfalls traditionell ist der Nan-
stein-Berglauf der zweite Lauf des
Pfälzer Berglauf-Pokals. Dabei gab es
in diesem Jahr eine Besonderheit. In-
nerhalb des Berglaufpokals wandert
die Pfalzmeisterschaft turnusmäßig,
erstmals seit 2019 durfte der LLG-
Landstuhl diese wieder ausrichten.

Das führte zu einem Teilnehmerzu-
wachs vor allem aus der Vorderpfalz
kamen mehr Läufer als sonst in die
Westpfalz. So auch Gesamtsieger
Lennart Nies vom TV Maikammer:
„Die Pfalzmeisterschaft war eine ex-
tra Motivation, sonst wäre ich wahr-
scheinlich nicht gestartet“, sagte Nies.
Denn dieser lief vergangenen Sonn-
tag beim Bienwald-Marathon in Kan-
del mit, holte da die Pfalzmeister-
schaft. „Obwohl der Nanstein-Berg-
lauf nicht so lange ist, habe ich den
Marathon ab der zweiten Hälfte ganz

„Ich wusste: Die zweite Hälfte wird zäh“
LEICHTATHLETIK: Lennart Nies gewinnt den 28. Nanstein-Berglauf.
Doch der Favorit muss sich eine besondere Taktik zurechtlegen, um den Sieg zu sichern.

schön gespürt“, erzählte Nies, der sich
dementsprechend eine Taktik für die
7100 Meter lange Strecke zurechtge-
legt hatte: „Ich habe von Anfang an
versucht, mir einen Vorsprung her-
auszulaufen, weil ich wusste, dass es
in der zweiten Hälfte zäh werden
konnte. Ich wollte niemandem das
Gefühl geben, dass ich schlagbar bin.“

Die Taktik ging voll auf, Zuschauer
am Wegesrand informierten ihn zu-
dem immer wieder darüber, wie viel
Vorsprung er auf seine Verfolger hat:
„Das war ein großes Glück, half
enorm bei der Orientierung“, freute
sich Nies. Sein Vereinskollege Marcel
Job lief als Zweiter ins Ziel ein: „Eine
geniale Strecke, sie zählt zu meinen
Lieblingsläufen“, kommentierte Job.

Die schnellste Frau war Dauersiege-
rin Simone Raatz, die sechsfache Ge-
winnerin des Pfälzer Berglaufpokals.
Da sie bereits beim ersten Lauf vor
zwei Wochen am Donnersberg vorne
war, stehen ihre Chancen gut, einen
weiteren Titel folgen zu lassen: „Ich
will den siebten Titel holen, das ist
mein Ziel“, betonte Raatz.

DUDENHOFEN. Der abstiegsbedrohte
Oberligist FV Dudenhofen hat mit
dem 1:1 (1:1) am Samstag beim Ta-
bellenfünften FV Engers einen Ach-
tungserfolg erzielt. Max Lichti (20.)
glich den frühen Dudenhofener Rück-
stand durch Manuel Simons (5.) aus.
Beim FVD fielen Kapitän Marvin
Sprengling (Fersenentzündung) und
der erkrankte Sanel Catovic aus. Eric
Häußler ersetzte Sprengling. Marvin
Klehr kam für Roman Reichling neu in
die Aufstellung.

„Drei Punkte waren auch nicht zu
erwarten“, sagte Sportvorstand Flori-
an Kober: „Bis auf die ersten fünf,
zehn Minuten waren wir sehr, sehr
stark. Das hat auch der Gegner bestä-
tigt.“ Nach dem 0:1 habe seine Mann-
schaft noch ein bisschen benötigt,
den Schreck herauszuschütteln. An-
schließend kam Pech mit dem Enger-
ser Gebälk dazu. Zunächst scheiterte
Yannis Albrecht mit einem Kopfball,
ehe der Schiedsrichter ohnehin ab-
pfiff, später aus der Distanz. In der
Nachspielzeit setzte Klehr einen Frei-
stoß an den Innenpfosten. Sein Ball
trudelte dann die Linie entlang. |mer

Dudenhofen
1:1 in Engers
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ABGEBLOCKT
Neal Gibs (links) von
der U21 des FCK zieht
im Pirmasenser Straf-
raum ab, doch FKP-Ka-
pitän Yannick Grieß
kann den Schuss blo-
cken. FOTO: MICHAEL SCHMITT

ÄRA-ENDE
Alexandra Popp wechselt nach 14 Jah-
ren Wolfsburg zu ihrem Herzensverein
BVB. Foto: BERND THISSEN/DPA

UNERSCHROCKEN
247 Starterinnen und
Starter nahmen am
Samstag die 7100 be-
schwerlichen Meter
hoch zu Burg Nanstein
in Angriff. FOTO: KLING


